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(54) Akkubatterie-Ladestation

(57) Eine Ladestation (1) für ein mit dieser elektrisch
und baulich verbindbaren wiederaufladbaren Batterie
(5) mit einer Ladeelektronik (2) in einem Ladegehäuse
(3) mit einer elektrischen und baulichen Kontaktschnitt-
stelle (4) für die Batterie (5), wobei im Ladegehäuse (3)
ein Luftgebläse (6) zur Erzeugung eines Luftstromes (L)
durch zwei Lüftungsöffnungen (7a, 7b) angeordnet ist,
wobei eine Lüftungsöffnung (7a) der baulichen Kontakt-

schnittstelle (4) der Batterie (5) räumlich zugeordnet ist
und die Ladeelektronik (2) wärmeabführend im Luft-
strom (L) angeordnet ist. Beim Kühlverfahren wird in ei-
nem ersten Verfahrensschritt ein Luftvolumen (V) mit ei-
ner Kühltemperatur KT in/an der Batterie (5) wärmeab-
führend vorbei bewegt und in einem zweiten Verfah-
rensschritt durchsetzt das Luftvolumen (V) mit einer
Zwischentemperatur ZT > KT das Ladegehäuse (2) mit
der Ladeelektronik (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet eine Ladestation für
eine mit dieser elektrisch und baulich verbindbaren wie-
deraufladbaren Batterie, wie ein Akkumodul für kabel-
lose Handwerkzeugmaschinen.
[0002] Bei modernen wiederaufladbaren Batterien
können mit Ladestationen in kurzer Zeit hohe Energie-
dichten geladen werden, wobei sich die Batterie stark
erwärmt. Ein wichtiges Anwendungsfeld derartiger
hochenergiedichter wiederaufladbarer Batterien sind
die Akkumodule kabelloser Handwerkzeugmaschinen
wie Bohrschrauber, Kombihämmer, Handkreissägen
etc. Zudem erwärmt sich durch die Transformation der
hohen Leistung ebenfalls die Ladeelektronik der Lade-
station stark.
[0003] Nach der EP1178557A2 weist eine Ladestati-
on für ein mit dieser elektrisch und baulich verbindbares
wiederaufladbares Akkumodul für kabellose Handwerk-
zeugmaschinen eine Ladeelektronik in einem Ladege-
häuse mit einer elektrischen und baulichen Kontakt-
schnittstelle für das Akkumodul auf, wobei im Ladege-
häuse zwischen zwei Lüftungsöffnungen ein Luftgeblä-
se, optimal eine strömungsseitig nachgeordnete Küh-
lung/Heizung angeordnet und eine strömungsaus-
gangsseitige Lüftungsöffnung der baulichen Kontakt-
schnittstelle des Akkumoduls zugeordnet ist. Eine akti-
ve Kühlung der ausserhalb des Luftstroms in
Gehäuseecken bzw. getrennten Gehäuseteilen ange-
ordneten Ladeelektronik erfolgt nicht, allerdings kann
die Luft durch Abwärme des Ladegehäuses, welches
den Luftstrom begrenzt, vorgewärmt sein, bevor sie das
Akkumodul kühlt. Die vom Akkumodul erwärmte Luft
wird ungenutzt an die Umgebung abgegeben.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Rea-
lisierung eines Verfahrens und einer Anordnung zur ef-
fizienten Kühlung von Batterie und Ladeelektronik.
[0005] Die Aufgabe wird im wesentlichen durch die
Merkmale der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0006] Im Wesentlichen weist eine Ladestation für ein
mit dieser elektrisch und baulich verbindbaren wieder-
aufladbaren Batterie eine Ladeelektronik in einem La-
degehäuse mit einer elektrischen und baulichen Kon-
taktschnittstelle für die Batterie auf, wobei im Ladege-
häuse ein Luftgebläse zur Erzeugung eines Luftstromes
durch zwei Lüftungsöffnungen angeordnet ist, wobei ei-
ne Lüftungsöffnung der baulichen Kontaktschnittstelle
der Batterie räumlich zugeordnet ist und die Ladeelek-
tronik wärmeabführend im Luftstrom angeordnet ist.
[0007] Die Anordnung sowohl der Batterie als auch
der Ladeelektronik in Reihe in einem gemeinsamen
wärmeabführenden Luftstrom nutzt diesen zweifach
aus und kühlt somit effizient, da neben einer konstanten
Kühlfläche und der Temperaturdifferenz auch insbeson-
dere die Strömungsgeschwindigkeit in die Wärmeüber-
gänge eingeht.

[0008] Vorteilhaft ist die der baulichen Kontaktschnitt-
stelle der Batterie räumlich zugeordnete Lüftungsöff-
nung strömungseingangsseitig. Durch die Zuordnung
der strömungseingangsseitigen Lüftungsöffnung zur
Batterie gelangt die zuerst von der Batterie erwärmte
Luft in das Ladegehäuse mit dem Luftgebläse, wo es
danach noch die Ladeelektronik kühlt und anschlies-
send an die Umgebung abgegeben wird.
[0009] Vorteilhaft ist das Luftgebläse zwischen der
strömungseingangsseitigen Lüftungsöffnung und der
Ladeelektronik angeordnet, wodurch die im Überdruck-
strömungspfad angeordnete Ladeelektronik nicht zum
Druckabfall im Unterdruckströmungspfad beiträgt, in
welchem die Batterie angeordnet ist, wodurch eine star-
ke Strömung erzielt wird.
[0010] Vorteilhaft bildet die strömungseingangsseiti-
ge Lüftungsöffnung mehrere, flächig verteilte Luftein-
lassstellen aus, welche jeweils Kühlöffnungen der Bat-
terie räumlich zugeordnet sind, wodurch das kühlende
Luftvolumen auf einzelne Zellen innerhalb der Batterie
verteilbar ist.
[0011] Vorteilhaft ist zwischen dem Luftgebläse und
den Lufteinlassstellen eine strömungswiderstandsarme
Druckkammer angeordnet, wodurch das kühlende Luft-
volumen gleichmässig auf einzelne Zellen der Batterie
verteilbar ist.
[0012] Vorteilhaft ist im Oberteil der Ladestation die
strömungseingangsseitige Lüftungsöffnung angeord-
net, wodurch bei zweckentsprechender Aufstellung der
Ladestation weniger Staub vom Luftstrom erfasst wird,
was insbesondere auf verschmutzten Baustellen vor-
teilhaft ist.
[0013] Im Wesentlichen bewegt das Kühlverfahren ei-
ner Ladestation für eine mit dieser elektrisch und baulich
verbindbaren wiederaufladbaren Batterie einen Luftvo-
lumen entlang eines Luftstromes, welches von einem
im Ladegehäuse der Ladestation angeordneten Luftge-
bläse erzeugt wird, wobei in einem ersten Verfahrens-
schritt das Luftvolumen mit einer Kühltemperatur KT an
bzw. in der Batterie wärmeabführend vorbei bewegt wird
und in einem zweiten Verfahrensschritt das Luftvolumen
mit einer Zwischentemperatur ZT > KT das Ladegehäu-
se mit einer Ladeelektronik durchsetzt.
[0014] Zu ein und demselben strömenden Luftvolu-
men im Luftstrom bilden sich durch die zeitliche Reihen-
folge der wärmeabführenden Zuordnung der Batterie
und der Ladeelektronik unterschiedliche kühlende Wär-
meübergänge aus, welche im wesentlichen von der
Temperaturdifferenz abhängen. Da die zulässige Ober-
flächentemperatur der Ladeelektronik wesentlich über
der einer Batterie liegt, kühlt ein der Umgebung entnom-
menes Luftvolumen mit Kühltemperatur KT zuerst die
Batterie optimal, anschliessend mit der Zwischentem-
peratur ZT die Ladeelektronik hinreichend bevor es mit
der Abwärmetemperatur AT wieder an die Umgebung
abgegeben wird. Somit wird das insgesamt verfügbare,
strömende Luftvolumen effizient zur Kühlung ausge-
nutzt.
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[0015] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaf-
ten Ausführungsbeispiels näher erläutert mit einer Dar-
stellung einer Ladestation mit Akkupack.
[0016] Nach der Darstellung ist eine Ladestation 1 mit
einer Ladeelektronik 2 in einem Ladegehäuse 3 über ei-
ne elektrische und bauliche Kontaktschnittstelle 4 mit ei-
ner wiederaufladbaren Batterie 5 in Form eines Akku-
moduls mit mehreren Zellen elektrisch und baulich ver-
bunden. Im Ladegehäuse 2 ist ein Luftgebläse 6 ange-
ordnet, welches durch zwei Lüftungsöffnungen 7a, 7b
einen Luftstrom L erzeugt, in dem die Ladeelektronik 2
wärmeabführend angeordnet ist. Die strömungsein-
gangsseitige Lüftungsöffnung 7a ist der baulichen Kon-
taktschnittstelle 4 der Batterie räumlich zugeordnet. Das
Luftgebläse 6 ist zwischen der strömungseingangssei-
tigen Lüftungsöffnung 7a und der Ladeelektronik 2 an-
geordnet. Die strömungseingangsseitige Lüftungsöff-
nung 7a weist mehrere, flächig verteilte Lufteinlassstel-
len 8 auf, welche jeweils Kühlöffnungen 9 im Modulge-
häuse der Batterie räumlich zugeordnet sind, wobei zwi-
schen dem Luftgebläse 6 und den Lufteinlassstellen 8
eine strömungswiderstandsarme Druckkammer 10 an-
geordnet ist. Das Kühlverfahren bewegt ein fiktives Luft-
volumen V entlang eines von dem Luftgebläse 6 erzeug-
ten Luftstromes L, wobei das Luftvolumen V mit einer
der Umgebung U entsprechenden Kühltemperatur KT
an der Batterie 5 wärmeabführend vorbei bewegt wird
und anschliessend mit einer Zwischentemperatur ZT >
KT das Ladegehäuse 3 mit einer im Luftstrom L wärme-
abführend angeordneten Ladeelektronik 2 durchsetzt,
bevor es mit der Abwärmetemperatur AT wieder an die
Umgebung U abgegeben wird.

Patentansprüche

1. Ladestation für ein mit dieser elektrisch und baulich
verbindbaren wiederaufladbaren Batterie (5) mit ei-
ner Ladeelektronik (2) in einem Ladegehäuse (3)
mit einer elektrischen und baulichen Kontakt-
schnittstelle (4) für die Batterie (5), wobei im Lade-
gehäuse (3) ein Luftgebläse (6) zur Erzeugung ei-
nes Luftstromes (L) durch zwei Lüftungsöffnungen
(7a, 7b) angeordnet ist, wobei eine Lüftungsöffnung
(7a) der baulichen Kontaktschnittstelle (4) der Bat-
terie (5) räumlich zugeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ladeelektronik (2) wärmeab-
führend im Luftstrom (L) angeordnet ist.

2. Ladestation nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der baulichen Kontaktschnittstelle
(4) der Batterie (5) eine strömungseingangsseitige
Lüftungsöffnung (7a) räumlich zugeordnet ist.

3. Ladestation nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Luftgebläse (6) zwischen
der strömungseingangsseitigen Lüftungsöffnung
(7a) und der Ladeelektronik (2) angeordnet ist.

4. Ladestation nach einem der vorgehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die strö-
mungseingangsseitige Lüftungsöffnung (7a) meh-
rere, flächig verteilte Lufteinlassstellen (8) ausbil-
det, welche jeweils Kühlöffnungen (9) der Batterie
(5) räumlich zugeordnet sind.

5. Ladestation nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Luftgebläse (6) und
den Lufteinlassstellen (8) eine strömungswider-
standsarme Druckkammer (10) angeordnet ist.

6. Ladestation nach einem der vorgehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Oberteil
die strömungseingangsseitige Lüftungsöffnung
(7a) angeordnet ist.

7. Kühlverfahren einer Ladestation (1) für eine mit die-
ser elektrisch und baulich verbindbaren wiederauf-
ladbaren Batterie (5), wobei ein Luftvolumen (V)
entlang eines Luftstromes (L) bewegt wird, welcher
von einem im Ladegehäuse (3) der Ladestation (1)
angeordneten Luftgebläse (6) erzeugt wird, wobei
in einem ersten Verfahrensschritt das Luftvolumen
(V) mit einer Kühltemperatur KT in/an der Batterie
(5) wärmeabführend vorbei bewegt wird, dadurch
gekennzeichnet, dass in einem zweiten Verfah-
rensschritt das Luftvolumen (V) mit einer Zwischen-
temperatur ZT > KT das Ladegehäuse (3) mit einer
Ladeelektronik (2) durchsetzt.
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